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Pflegeoffensive 

Wegweiser Wohnformen im Alter: Neue Broschüre 
informiert über mögliche Alternativen 
 

Ältere Menschen sollen so lange wie möglich in ihrer Wohnung oder zu-
mindest in ihrem vertrauten Wohnumfeld leben können. Das ist ein Ziel der 
Brandenburger Pflegeoffensive. Wenn eine Pflegebedürftigkeit entsteht, 
müssen Betroffene nicht immer gleich in ein Pflegeheim. Es gibt verschie-
dene Möglichkeiten, wenn man ohne Unterstützung im eigenen Haushalt 
nicht mehr leben kann. Das Sozialministerium hat in Zusammenarbeit mit 
dem Landespflegeausschuss des Landes Brandenburg eine neue Broschü-
re mit dem Titel „Wegweiser Wohnformen im Alter“ veröffentlicht. Sie in-
formiert über verschiedenen (Pflege-)Wohnformen für ältere Menschen, die 
auf Unterstützung angewiesen sind. Die 24-seitige Broschüre kann ab so-
fort beim Sozialministerium kostenfrei bestellt werden. 

Sozialstaatssekretärin Almuth Hartwig-Tiedt: „Mit der steigenden Zahl pflege-
bedürftiger Menschen gewinnt das Thema Pflege immer mehr an Bedeutung. 
Solange man aber in seiner eigenen Familie nicht selbst davon betroffen ist, wird 
das mögliche Eintreten einer Pflegebedürftigkeit oft verdrängt. Dann müssen 
Pflegebedürftige und ihre Angehörigen oftmals unvorbereitet und in sehr kurzer 
Zeit wichtige Entscheidungen treffen. Es muss aber nicht immer gleich ein statio-
näres Pflegeheim sein. Es gibt viele verschiedene Unterstützungsangebote im 
eigenen Wohnumfeld, wie zum Beispiel Betreutes Wohnen, Appartements mit 
zusätzlichen Betreuungsangeboten oder auch Wohngemeinschaften. Mit der 
neuen Broschüre bieten wir dazu anschaulich die wichtigsten Informationen.“ 

Nach der aktuellen Pflegestatistik leben in Brandenburg rund 112.000 pflegebe-
dürftige Menschen. Die häusliche Pflege hat in Brandenburg einen sehr hohen 
Stellenwert: 78 Prozent aller Pflegebedürftigen werden im eigenen Zuhause ent-
weder von Angehörigen allein oder mit Hilfe von ambulanten Pflegediensten ver-
sorgt. Fast die Hälfte der Pflegebedürftigen wird allein von Angehörigen versorgt. 

Die Broschüre „Wegweiser Wohnformen im Alter“ kann kostenfrei beim Sozialmi-
nisterium des Landes Brandenburg per Telefon 0331 866-5044 oder über die 
Internetseite www.masgf.brandenburg.de bestellt werden. 

Alle Fragen rund um die Pflege beantworten kostenfrei und neutral landesweit die 
Pflegestützpunkte (www.pflegestuetzpunkte-brandenburg.de). 
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